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un: Rıchard Wetzel, Stuttgart-Ba saten und Frem  rJıefe, der Bıbelstellen,
Cannstatt: frommann-holzboog 2005, Autoren und sonstigen Personen DIS Ca.
588 SBN 3-7728-2264-9 1500 und nach 1500 Mag INan edau-

CITIL, der eigentliche Sachkommentar
In der Arbeitsstelle der Heidelberger Aka- erst spater nachgeliefert werden soll,; ıst
demie sınd nach der Fertigstellung der Re- die textkritische Darbijetung und Kom-
gesten des Melanc'  on Brie  echsel mentierung mustergültig gelungen.

Jetzt nach den Textbänden 1— Inhaltlıch ezieht sıch der Band auf
Band steht kurz VOI der Fertigstel- die e1ıt unmıttelbar nach dem Augsbur-

lung die Textbände (2003) und CI Reichstag und biletet iınsbesondere die
(2005) erschienen. 1E umtftassen den eıt- politische Korrespondenz mıt den sächsı1ı-
LaUm der re_ dıe eıt schen Landesherren Johann und Johann
nach dem Augsburger Reichstag V  - Friedrich, mıt oachım Vo  - Brandenburg
1530, In der sıch der Protestantismus 1mM Ul, SOWIEe mıt den süddeutschen eIOT-

matoren Brenz, Bucer ıl und Nament-Schmalkaldischen Bund politisch Samn-
melt und sıch gleichzeitig 1ın Deutschlan: ıch mıt dem NSCH humanıstischen
namentlich unfer Führung Philıpp Me- Freund Melanchthons oachım (C'amerarı-
lanchthons weıter ausbreıitet. us, AaCcCNAl1IC. geht VoO[r allem die

Nachdem 1Im Kopfteil Nummer, Absen- und ıhre Apologie. Der Band die-
der, Adressat und Datum eiınes Briefes Korrespondenz u. UTC Einbezie-
mıitgeteilt werden, werden wI1lIe In den bis- hung Philipps VOoO  - Hessen fort und be-
herigen Textbänden In einem Vorspann andelt dıe 1m Südwesten sıch weıter
die Abschriften, auf denen der Brief De- ausbreitende Reformation SOWIe die Vor-
ruht, charakterisiert. Be1l der Beschrei- bereitung der Abendmahlseinigung mıt
bung VOoOlmn Editionen wird das Verhältnis den Oberdeutschen In der Wittenberger
des JTextes ZU[5E Vorlage beschrieben Auf ONKOrdie VOI 1536 Damıiıt umfassen
welchen Textzeugen der im MB  s edierte €]1: Bände eınen zentralen SCAHNTL der
ext beruht, wırd UrC. eın formelhaftes Ausbreitung und Bewährung der Refor-
„ lext aus  < mitgeteilt. Be1l Handschriften matiıon in der ersten der reißiger
wırd mitgeteilt, AduUuS welchen die Varıanten re des Jahrhunderts
vollständig oder LIUT In Auswahl geboten
werden. Be1l Drucken steht eın olcher 7u- Karl-Heıinz ZU!r Mühlen
satz HUL, wenn ausnahmsweise Varianten
AUS eiınem oder mehreren Drucken voll-
tändıg verzeichnet werden. annn olg
der eigentliche Brieftext, dessen Ediıtion Melhanı  on Briefwechsel Kritische un:
UrC| vier arate kommentiert WITd: kommentierte Gesamtausgabe, Auf-
verzeichnet dıe Entstehungsvarianten bei (rag der Heidelberger ademıiıe der
Vorliegen elnNes Autographs oder KOn- Wissenschaften hg. VoNn Heınz cheı1DIle,

Band Personen F- ear VOoNnZePIS, umfaßt den üÜDliıchen textkrit1-
schen Apparat be1 sekundärer Überliefe- Heınz CNeEe1IDIe unfer ıtwirkung VOoNn

rTuns$s. steht für dıe Wiırkungsgeschichte orınna Schneider, Stuttgart-Bad
eiınes Brieftextes und uellen verıfi- (.‚annstatt: frommann-hoilzboog 2005,
zlert Zıtate, Anspielungen und andere 479 SBN 3./728-2258-4
Nachwelse. Ein eigentlicher achkom-
enfar fehlt, weıl für ıne eigene Reihe Mıt dem Band nähert sıch dıe Erschlıe-
des MBW vorgesehen ist Dıie Bände Bung des MB  s ihrer Vollendung. ach
schließen mıt Indizes der Absender, Adres- den kommentierenden Regesten (Reihe
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säten und Fremdbriefe, der Bibelstellen, 
Autoren und sonstigen Personen bis ca. 
1500 und nach ca. 1500. Mag man bedau- 
ern, daß der eigentliche Sachkommentar 
erst später nachgeliefert werden soll, so ist 
die textkritische Darbietung und Kom- 
mentierung mustergültig gelungen.

Inhaltlich bezieht sich der Band T 5 auf 
die Zeit unmittelbar nach dem Augsbur- 
ger Reichstag und bietet insbesondere die 
politische Korrespondenz mit den sächsi- 
sehen Landesherren Johann und Johann 
Friedrich, mit Joachim von Brandenburg
u. a. sowie mit den süddeutschen Refor- 
matoren Brenz, Bucer u. a. und nament- 
lieh mit dem engen humanistischen 
Freund Melanchthons Joachim Camerari- 
us. Sachlich geht es vor allem um die CA 
und ihre Apologie. Der Band T 6 setzt die- 
se Korrespondenz u.a. durch Einbezie- 
hung Philipps von Hessen fort und be- 
handelt die im Südwesten sich weiter 
ausbreitende Reformation sowie die Vor- 
bereitung der Abendmahlseinigung mit 
den Oberdeutschen in der Wittenberger 
Konkordie von 1536. Damit umfassen 
beide Bände einen zentralen Abschnitt der 
Ausbreitung und Bewährung der Refor- 
mation in der ersten Hälfte der dreißiger 
Jahre des 16. Jahrhunderts.

Karl-Heinz zur Mühlen

Melanchthon Briefwechsel. Kritische und 
kommentierte Gesamtausgabe, im Auf- 
trag der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften hg. von Heinz Scheible, 
Band 12: Personen F-K, bearb. von 
Heinz Scheible unter Mitwirkung von 
Corinna Schneider, Stuttgart-Bad 
Cannstatt: ffommann-holzboog 2005, 
479 S. -  ISBN 3-7728-2258-4.

Mit dem Band 12 nähert sich die Erschlie- 
ßung des MBW ihrer Vollendung. Nach 
den kommentierenden Regesten (Reihe

und Richard Wetzel, Stuttgart-Bad 
Cannstatt: frommann-holzboog 2005, 
588 S. -  ISBN 3-7728-2264-9.

In der Arbeitsstelle der Heidelberger Aka- 
demie sind nach der Fertigstellung der Re- 
gesten des Melanchthon Briefwechsel 
(MBW) jetzt nach den Textbänden T 1-3 
-  Band T 4 steht kurz vor der Fertigstei- 
lung -  die Textbände T 5 (2003) und T 6 
(2005) erschienen. Sie umfassen den Zeit- 
raum der Jahre 1531-1533, d.h. die Zeit 
nach dem Augsburger Reichstag von 
1530, in der sich der Protestantismus im 
Schmalkaldischen Bund politisch sam- 
melt und sich gleichzeitig in Deutschland 
namentlich unter Führung Philipp Me- 
lanchthons weiter ausbreitet.

Nachdem im Kopfteil Nummer, Absen- 
der, Adressat und Datum eines Briefes 
mitgeteilt werden, werden wie in den bis- 
herigen Textbänden in einem Vorspann 
die Abschriften, auf denen der Brief be- 
ruht, charakterisiert. Bei der Beschrei- 
bung von Editionen wird das Verhältnis 
des Textes zur Vorlage beschrieben. Auf 
welchen Textzeugen der im MBW edierte 
Text beruht, wird durch ein formelhaftes 
 Text aus“ mitgeteilt. Bei Handschriften״
wird mitgeteilt, aus welchen die Varianten 
vollständig oder nur in Auswahl geboten 
werden. Bei Drucken steht ein solcher Zu- 
satz nur, wenn ausnahmsweise Varianten 
aus einem oder mehreren Drucken voll- 
ständig verzeichnet werden. Dann folgt 
der eigentliche Brieftext, dessen Edition 
durch vier Apparate kommentiert wird: E 
verzeichnet die Entstehungsvarianten bei 
Vorliegen eines Autographs oder Kon- 
zepts, T umfaßt den üblichen textkriti- 
sehen Apparat bei sekundärer Überliefe- 
rung. W steht für die Wirkungsgeschichte 
eines Brieftextes und Q (= Quellen) verifi- 
ziert Zitate, Anspielungen und andere 
Nachweise. Ein eigentlicher Sachkom- 
mentar fehlt, weil er für eine eigene Reihe 
des MBW vorgesehen ist. Die Bände 
schließen mit Indizes der Absender, Adres-
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R), den jetzt bis Band (Reihe mıt Aus- Personen, ihrem Beziehungsgeflecht und
nahme VOoO  - Band schon vorliegenden der Kommentierung ihrer Lebenswelt
Texten der Briefe, den Konkordanzen der steht, wiırd dankbar auf die Bıogramme
Fundorte und dem erläuternden Index des MB  S zurückgreifen.
der Orte folgen 1UNMN die Bände mıiıt den Bıo-
STAaIHINECN der Personen verbunden mıt al- rl-Heınz ZUr Mühlen
ter und neuester Literatur SOWI1e Einord-
NUunNng der Personen 1n das TIieIwer. Me-
lanchthons Der vorliegende Band

Caspar Peucer (1525—1602). Wissen-faßt die Bıogramme der Personen VOonN

bıs Dbzw. Faber AÄgidius bis Kyros Es sSte- schaftft, Glaube und Politik 1m konfessi-
hen noch die Bände (Personen bıs onellen Zeitalter, hg. Von Hans-Peter
und (Personen bıs A4us. Die einzel- Hasse und Günther Wartenberg, Le1ip-
HNCN Bıogramme umfassen die wichtigsten zıg Evangelische Verlagsanstalt 2004,
Lebensdaten einer Person, dann die äalteste 28 ] SBN 3.374-02106-9
und neueste Liıteratur der entsprechen-
den Person und drittens den Fundort 1mM Caspar Peucer: Schwiegersohn Me-
MB  S mıt Hınweilsen Zzu Adressaten un anc)  ONS, Leibarzt des sächsischen Kur-
darauf, ob die entsprechende Person 1ın fürsten, In Unehren unter dem Vorwurf des
Texten Melanchthons INmıt Kryptocalvinismus entlassen und in Haft
deren Texten er In den lexten Me- TIIMHNCN, Sıcher keine ınfache und
lanchthons erw. oder ıIn Fremdbriefen, gerade darin eine interessante Gestalt der
die Melanc  on gerichtet sınd erW. zweıten reformatorischen Generatıon. Sel-

Heimatstadt Bautzen wıdmete ihm ZUerwähnt wird. Schaut INan die Bıogram-
des Bandes urch, auf, da{fß vierhundertsten Oodestag eın Symposium,

die umfangreichste Korrespondenz Me- das wichtige Facetten dieses reichen Ge-
lanchthons seine politische Korrespon- ijehrtenlebens ZUr Sprache rachte. Daß
denz ist, Z.. mıt Önıg Ferdinand l., sich der einen oder anderen Stelle
Franz VOII Frankreich, Granvella kai- noch weıteres hätte vorstellen können,
serlıcher ÖOrator), Kalser Kar!| U, Ab- e{IWw:; einen 1C| auf den Hıstoriker Peucer
esehen davon sıch ıne vielfältige und seıne Vollendung des Chronıiıcon Carı-

ON1S (s. hıerzu die instruktive, aber sehrKorrespondenz miıt Theologen, Juristen
und namentlich Humanısten seiner eıt. appe Fufßnote auf 237), gehört Z

Zusammen mıiıt den 1n Band schon VO[I- den Schicksalen, dıe solche Bücher und la-
liegenden Bıogrammen den ersonen SuNsScCh en. Die jetzt vorliegende

bıs erlauben der Band sSOWI1e dıe Sammlung biletet e  en  S ıne anregende
noch ausstehenden Bände und e1- Zusammenstellung un!: hrt €1 VCI -

schıedene Interessen ZUSsammenN.NnenNn umfassenden 1NDIic ın dıe politi-
sche und kulturelle Welt der ersten Mehrere Aufsätze behandeln bıographi-
des Jahrhunderts, dıe S1e prägenden sche Fragen. S1ie siınd verbunden UrC| dıe
Personen SOWI1e die s1e bestimmende Frage nach der Einzeichnung der Bıogra-
Mentalıität, abgesehen davon, da{fß diese phie Peucers in die Erkenntnisse über dıe
Bände die weıtere Textedition des MB  s ın den VELISHANSCHEI Jahrzehnten immer
erleichtern un: eiınen erstien, wesentlichen reicher erforschte zweıte Hälfte des sech-
chritt auch dessen ın  iıcher Kom- zehnten Jahrhunderts. Günther /arten-
mentierung bieten. er Editor VOonNn Jex- bergd: dieses Ihema ın seinem einle1-
ten des Jahrhunderts, der VOI ähnlı- tenden Panorama Peucers Leben M

chen Problemen der Identifikation VOIl und verweiıst €e1 insbesondere darauf,
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Personen, ihrem Beziehungsgeflecht und 
der Kommentierung ihrer Lebenswelt 
steht, wird dankbar auf die Biogramme 
des MBW zurückgreifen.

Karl-Heinz zur Mühlen

Caspar Peucer (1525-1602). Wissen- 
schaft, Glaube und Politik im konfessi- 
onellen Zeitalter, hg. von Hans-Peter 
Hasse und Günther Wartenberg, Leip- 
zig: Evangelische Verlagsanstalt 2004, 
381 S. -  ISBN 3-374-02106-9.

Caspar Peucer: Schwiegersohn Me-
lanchthons, Leibarzt des sächsischen Kur- 
fürsten, in Unehren unter dem Vorwurf des 
Kryptocalvinismus entlassen und in Haft 
genommen. Sicher keine einfache -  und 
gerade darin eine interessante -  Gestalt der 
zweiten reformatorischen Generation. Sei- 
ne Heimatstadt Bautzen widmete ihm zum 
vierhundertsten Todestag ein Symposium, 
das wichtige Facetten dieses reichen Ge- 
lehrtenlebens zur Sprache brachte. Daß 
man sich an der einen oder anderen Stelle 
noch weiteres hätte vorstellen können, 
etwa einen Blick auf den Historiker Peucer 
und seine Vollendung des Chronicon Cari- 
onis (s. hierzu die instruktive, aber sehr 
knappe Fußnote 3 auf S. 237), gehört zu 
den Schicksalen, die solche Bücher und Ta- 
gungen haben. Die jetzt vorliegende 
Sammlung bietet jedenfalls eine anregende 
Zusammenstellung und führt dabei ver- 
schiedene Interessen zusammen.

Mehrere Aufsätze behandeln biographi- 
sehe Fragen. Sie sind verbunden durch die 
Frage nach der Einzeichnung der Biogra- 
phie Peucers in die Erkenntnisse über die 
in den vergangenen Jahrzehnten immer 
reicher erforschte zweite Hälfte des sech- 
zehnten Jahrhunderts. Günther Warten- 
berg schlägt dieses Thema in seinem einlei- 
tenden Panorama zu Peucers Leben an 
und verweist dabei insbesondere darauf,

R), den jetzt bis Band 6 (Reihe T) mit Aus- 
nähme von Band 4 schon vorliegenden 
Texten der Briefe, den Konkordanzen der 
Fundorte und dem erläuternden Index 
der Orte folgen nun die Bände mit den Bio- 
grammen der Personen verbunden mit al- 
ter und neuester Literatur sowie Einord- 
nung der Personen in das Briefwerk Me- 
lanchthons. Der vorliegende Band 12 um- 
faßt die Biogramme der Personen von F 
bis K bzw. Faber Ägidius bis Kyros. Es ste- 
hen noch die Bände 13 (Personen L bis Q) 
und 14 (Personen R bis Z) aus. Die einzel- 
nen Biogramme umfassen die wichtigsten 
Lebensdaten einer Person, dann die älteste 
und neueste Literatur zu der entsprechen- 
den Person und drittens den Fundort im 
MBW mit Hinweisen zum Adressaten und 
darauf, ob die entsprechende Person in 
Texten Melanchthons zusammen mit an- 
deren Texten (erwG), in den Texten Me- 
lanchthons (erwM) oder in Fremdbriefen, 
die an Melanchthon gerichtet sind (erwF), 
erwähnt wird. Schaut man die Biogram- 
me des Bandes 12 durch, so fällt auf, daß 
die umfangreichste Korrespondenz Me- 
lanchthons seine politische Korrespon- 
denz ist, so z. B. mit König Ferdinand L, 
Franz I. von Frankreich, Granvella (kai- 
serlicher Orator), Kaiser Karl V. u. a. Ab- 
gesehen davon findet sich eine vielfältige 
Korrespondenz mit Theologen, Juristen 
und namentlich Humanisten seiner Zeit. 
Zusammen mit den in Band 11 schon vor- 
liegenden Biogrammen zu den Personen 
A bis E erlauben der Band 12 sowie die 
noch ausstehenden Bände 13 und 14 ei- 
nen umfassenden Einblick in die politi- 
sehe und kulturelle Welt der ersten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts, die sie prägenden 
Personen sowie die sie bestimmende 
Mentalität, abgesehen davon, daß diese 
Bände die weitere Textedition des MBW 
erleichtern und einen ersten, wesentlichen 
Schritt auch zu dessen inhaltlicher Kom- 
mentierung bieten. Jeder Editor von Tex- 
ten des 16. Jahrhunderts, der vor ähnli- 
chen Problemen der Identifikation von


